
IV. Beiträge zur mineralogischen Topographie von 

Oesterreich und Ungarn. 

Von Franz v. V iv e n o t .
(Vorgelegt in der Sitzung am 21. December 1869).

V o r w o r t .

Die reichen und ausgedehnten mineralogischen Localsammlungen 
der k. k. geologischen Reichsanstalt, mit deren Durchsicht und Ordnung 
ich mich durch längere Zeit beschäftigte, enthielten eine nicht unbedeu­
tende Anzahl von Mineral-Vorkommnissen, welche, da dieselben zum 
grössten Theile erst in neuerer Zeit bekannt wurden, in dem so vortreffli­
chen und ausführlichen Werke: „Mineralogisches Lexikon für das 
Kaiserthum Oesterreich von Prof. nnd Ober - Bergrath Dr. Viktor Ritter 
v. Z e p hn rov ic h “ nicht Erwähnung finden konnten.

Nachfolgend habe ich es unternommen, jene, in den Sammlungen 
der k. k. geologischen Rcichsanstnlt vorhandenen und in dem genannten 
Werke nicht aufgeführtcn Mincral-Localitäten in ähnlicher Weise, wie es 
in dem genannten Werke der Fall ist, zusammenzustellen. Wenn auch 
noch m anche Lücken auszufüllen sein dürften in Bezug auf jene Funde, 
welche in unserem Museum nicht vertreten sind, so wird doch kaum ein 
neueres wichtiges Vorkommen unberücksichtigt geblieben sein, mit Aus­
nahme etwa gewisser gewöhnlicher Kohlen-Vorkommnissel Die Zahl 
derselben und insbesondere jene der unabbauwilrdigen Braunkohlen ist 
eine so bedeutende, dass eine Erwähnung derselben hier nicht entspre­
chend schien.

Schliesslich sei es mir gestattet jenen Herrn meinen besten Dank 
zn sagen, welche midi bei dieser kleinen Arbeit freundlichst unter­
stützten. Insbesondere sind es die Herren Bergräthe Stur, Dr. S täche  
und C. Gö t tm ann  und die Herren Sectionsgeologen H. W o l f  und Dr. 
Mojs isov ics ,  denen ich die Angabe von zahlreichen neuen, bei Gele­
genheit der Aufnahmsreisen ihnen bekannt gewordenen Mineral-Fund­
orten verdanke. Andererseits war Herr K. Et t i  bei der chemischen 
Untersuchung einiger Minerale in der zuvorkommendsten Weise be­
hilflich.
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Alphabetisches Verzeichnis»
der von neuen Fundorten bekannt gewordenen Mineralien.

A laband in , de l R i o .  Manganblende. (Manganglanz) N.i), hexaedrische Glanz­
blende M.

t •

Ungarn. In der Braunstcingnibe oberhalb Rosz ty, Rosenau N., 
Csucsoin N. In Krystallen von der Comb. Oundooöoo, mit Pyrit, Blei­
glanz und Manganspath. Die Krystalle umgeben von schmutzig grün ge­
färbtem Schwefel. Eingelagert in Thonschiefer.

A lb it, G. Kose.  Periklin N., tetartopriamatLseher Feldspath M.

Salzburg. Auf der R i f f  1 im Sieglitzgrabcn, Seitenthal von ßöck- 
stein SW. In Krystallen und derb mit Eisenspath, in krystallinischem 
Schiefer.

Mähren. Z üp t a u ,  Schönberg. NO. am Storchberg. In Krystallen 
auf Hornblende-Gestein.

A lun it, Uei idsmt .  Alaunstein H., rhowboedrisches Alaunhaloifl M,

Salzburg. Lend a. d. Salza, Werfen SW. Als Ueberzug auf dilu­
vialem Lehm.

Galizien. Swoszowice,  Krakau S. Quarzdrusen Uberrindend, 
die sich im Innern von zerfressenen Schwefelkugeln befinden.

Am phibol, H au y. Hornblende D., hemiprismatischer Augitspath M.

Tiro). S te rz inga .  d. Eisak, Matrei S. Strahlig-fasrige Partien 
von schwärzlich-grüner Farbe in Glimmer.

Ungarn. Moldova,  Weisskivcben SO. Stralilig zusammengesetzte 
Massen.

Analcim , H au  y. HoxaSdrischer Kuphonspalh M.

Ungarn. S chemnitz ,  Neusohl SSW. In kleinen Krystallen mit 
Calcitkryställchen auf Basal Muff".

A n t im o n it ,  Ha i d i n ge r .  Aiitimonghnz, Grauspieasglaserz N., prisraatoidiBcher 
Kuphonspath M.

Steiermark. S u l z b a c h ,  Schönstein W. Mit Malachit und Fluss­
spath cingesprengt in Kalkspath.

Böhmen. P f iehow,  Chlumec N. Derbe, büschelförmig-strahlige 

Partien.

Ungarn. K lauscn tha l ,  Eperies 0. Antimongrube. In kleinen 

nadelförmigen Krystallen in Andesit.

ij Wir bemerken, dass im Folgenden durchweg der Buchstabe N. als Abkür­
zung für Naumann ,  — M. für Mohs ,  — H. für H a u s m a n n  und D. für 
D a n a  beibehallen ist.



A patit, Werner. RhomboSdrisches Flusshaloid M.

Salzburg. F l a c h  au, Radatadt BW. In kleinen unvollkommen 
ausgebildeten, farblosen Kryställchen' auf grobkörnigen Gneissstüeken, 
(vermuthlicb Findlingen).

Tirol. Schw a rzen s te in  - Berg im Zillerthal, Doraaüberg S. 
In Krystallen auf Chloritschiefer.

A pophy llit, Hauy.  Pyramidaler Kuphonapath M.

Mähren. L ieb isch ,  Neutitschein NO. Büschel und halbkugelige 
Aggregate in Pikrit.

Aragonit, Hauy .  Prismatisches Kalkhaloid M.

Oesterreich. S chneeberg ,  Schwarzan SO. In langstängligen 
Aggregaten von gelblichwcisscr Farbe. — Im Steinbruch südlich von 
Mödl ing ,  Wien SW. In strahligen, gerad- und krummfasrigen Aggre­
gaten im Leithaconglomerat.

Salzburg. Gwechenberg  bei Annaberg am Lamm-Fluss, Rad­
stadt NWN. Langstrahlig-fasrig von weisser Farbe.

Steiermark. Maria-Zell ,  Bruck N., am Gipfel des Tonion. In 
fasrig stängligen Aggregaten.

Militärgrenze. H e rcu lesbad ,  Mehadia 0. In zu Drusen ver­
einigten Krystallen.

Siebenbürgen. K o v ä s zn a ,  Kronstadt NO. Schön stänglich, gelb, 
mit Beschlägen von Realgar und Schwefel, als KluftausfUllungen im 
Karpathen-Sandstein in der Nähe der Säuerlinge.

A rg e n t it ,  H a i d i nge  r. Silberglanz (Glaserz) N., hexaedriseher .Silberglanz, Sil­
berschwärze M.

Ungarn. RGzbänya ,  Grosswardein SO. In derben Partien mit 
Kupfergrün auf den Erzgängen.

Asbest, Amiantli und Byssolitli N., paratomer Augitspath z. Th., hemiprismati- 
scher Augitspath z. Th. M.

Salzburg. K a i s e r  T a u e rn ,  Mittersill SOS. Bergkork. Mit 
Asbest.

Kärnthen. L oben ,  St. Leonhard 0. Bergkork. In Spalten von
Kalk.

Militärgrenze. V a l i e - S e b e s u l u i ,  nördlicher Arm des Scbes, 
Borlova 0. Kurzfasrig auf Serpentin, eingelagert in Thon glimmer- 

schiefer.

Ungarn. J e k e l s d o r f ,  Göllnitz NO. Fein-, gleichlaufend- und 
verworren - fasrig, von weisser und lichtgelblicber Farbe mit Ser­

pentin.

Asphalt, S t r abo .  Schwarzes Erdharz M.

Galizien. Magd  an, Stry SW. Derb.

Aurip igm ent, Pl i n i u s .  Prismatoidischer Schwefel M.

Kärnthen. S achsenbu rg  a. d. Drau, Spital WNW. Derb, 
körnig, blättrig, als Ucberzug mit- Calcit in schvviirzlich-grauem Dolomit.
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Baryt. Hausmann .  Schwerspath N., prismatischer Halbbaryt M.

Kämt heu. F r ie sach ,  HUttcnberg W., in der Kulhnütz. Körnig- 
krummschalig, von röthlich-weisscr bis rosenrother Farbe mit einge- 
sprengtem Siderit.

Tirol. D r a t h a lm ,  Kitzbüchel S. In dem Kalk des Thonglim- 
mer-Schiefers, Nester und Adern bildend. Von weisser Farbe.

Böhmen. Ho loubkau ,  Rokitzan NO., Auskor-Eisenstein-Zeche. 
In grossen tafelförmigen, graulich-weissen Krystallen.

Ungarn. Telekes,  Edeleny N. Dick-siiulenförmig. von graulich- 
weisser Farbe.

B aux it. B c r t h i e r.

Krain. F e is t r i t z ,  Krainburg W. Am linken Ufer der Wocheiner 
Save, an der Grenze, von Trias und Jura, ein weit fortstrcichendes mäch­
tiges Lager bildend. Dicht, von mergelartigem Ansehen und gelblich- 
grauer Farbe mit Dendriten. Oft auch von jaspisartigein Ansehen, mit 
rothbrauner Farbe und muschligem Bruch.

Beraunit. B r e i t h a u p t.

Steiermark. D o n a w i t z  Kgl., St. Peter SO. Langgestreckte, 
lebhaft glänzende, gclblichbraune Blättchen in schiefrigcm Limonit mit 
Ueberzligen von Stilpnosiderit.

Baiirnonit, B r o o k e. Diplomatischer Dystoragbinz M.

Kärnthen. Zu W a ldens te in ,  St, Leonhard SO. Silberhaltiger 
Bournonit in krystallinisck-Uörnigem Siderit mit reichlich eingespvengtem 
Pyrit.. Aeusserst selten.

Braunkoh le . Werner. Lignit N., harzige Steinkohle M.

Oesterreich. Lassing ,  Gössling SW. Matt, im Tertiären.
Höhmen. Zu Do ly , LuZe S. Im Quadersandstein.
Ungarn. B n d a fa bei Gr.-Kanizsa. Lignit, bräunlich - schwarz, in 

den Congericn - Schichten. —  Do hi n,  in der Marmarosch. Matt, mit 
glänzenden Streifen, im Längenbruch fasrig, im Querbruch muschlig. — 
D o ro g h ä z a ,  Gyöngyös NW. Schiefrig, mit einzelnen stark glänzen­
den Streifen. — Dobsza ,  Forro 0. Blättriger Lignit, aus den Conge- 
rienschichten. — Dyös-Györ ,  Erlau NO. Lignitisch, in der marinen 
Stufe. Bis jetzt 3 Flötze mit der durchschnittlichen Mächtigkeit von 3 F. 
bekannt. — S om o d i  bei Torna, Pechkohle im tieferen Neogen. — 
[I lova,  Karansebes SO, und Goletz,  Karansebes S. In der marinen 
Stufe des Tertiären. — K u b in  in der Ärva. Im eoeänen Karpathen­
sandstein.

Siebenbürgen. Oh lAp ian ,  Reismark WNW. Bröcklich in den 
mit grobkörnigem Sandstein wcchscllagernden Tertiär-Conglomeratcn.

B r o n z it .  K a r s t e n .  Hemiprismatischer Scliillerspath M.

Böhmen. Böhm.-Leipa, Tctschen OSO. Am Kahlstein mit gelb- 
lichgrünem Olivin in Hohlränmen des Basaltes.

Calc it, H a i d i n g e r. Kalkspath N., rhomboedrisches Kalkhaloid M.

Oesteireich. P f a r r k i r c he n ,  Hall S. Fasrig - stänglich, mit 
Eindrücken von alpinen Geschieben in den Diluvialablagerungen der 
Umgebung. — H a l l ,  Steyer W. Kleine Krystalle R, 7t R’ , von
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weisser und lichtweingelber Farbe zu Drusen gruppirt in den Kalkhöhlen 
des Schlier. — T rauns te in ,  Gmunden SO. Am Nordfusse in ausgc- 
seichneten Krystallen R ,Sr ooR auf triassischem Kalk. — Am hohen 
G j a i d s t e i n ,  Hallstatt S. In Krystallen, gleichlaufend stängligen 
Aggregaten. — Dachs te in ,  Hallstatt S. Wellig gebogene krystallinische 
Aggregate auch späthig. — Am A n n in g e r  bei Mödling, Wien SW. Kalk­
tuff. Von weisser Farbe auf Klüften von Kalk. — Ram sau ,  Hainfeld 
SO. Kalktuff. Mit vielenPflanzenabdrücken. — D i c k e n a u a m  Traisen- 
bach, Türnitz S. Bergmilch. Weiss.

Salzburg. En ns a lpe bei Flachau. Weisser feinkörniger Mar­
mor. — L c n d  a. d. Salza, Werfen SW. Vom neuen Steinbruch in 
schöncn weissen Krystallen (Skalenoeder) auf talkigem Schiefer.

Steiermark. Am Buch b o rg  bei Cilli. Absonderungen von Cal­
cit mit Braun- und Bitterspath im Innern von kugelförmigen, aus Kalk- 
mcrgcl bestehenden Gesteinsbildungcn. — B a rn k o g e l  bei Neuberg. — 
Krystalle ooR, '/2R'. — E in öd ,  Judenburg SW. In grossen gelblich 
gefärbten RhoinboSdern auf Thonscliicfcr.

Küstenland. Carpano,  Albano W. Oft zolllange weingelbe Calcit- 
Skalenoeder auf Braunkohle.

Böhmen. Te reschau ,  Hofowic NW. Grosse weisse, stellen­
weise mit einer dünnen Braunspathschichte überdeckte Rhomboeder. — 
Kuche lbad ,  Prag S. Kalktuff. Mit Pflanzen.

Mähren. O s law an ,  Brlinn WSW. Krystalle oo R, VSR , im 
Hauptflötz des Kohlenlagers. — Stra inberg ,  Ncutitschein SSO. Kry- 
stallinische Säule und Rhomboeder auf Klüften im Strambergerkalk.

Ungarn. K remn i tz ,  Schemnitz N. Auf den Erzgängen.

Schemn i t z ,  Neusohl SWS. Kalksiuter. Am Spitalgang, tropf­
sleinartig. —  Ostromos bei Räko, Torna S. Zu Drusen oder 
Rosen vereinigte Rhomboeder von röthlichcr Farbe auf ochrigem Limonit.

Militär grenze. L i u p ko va th a l ,  Neu-Moldova OSO. Lielisch- 
bergbau. —  Ein weisser und graulichweisser krystallinisch-feinkömiger 
Marmor. —  Kuptore ,  Deutsch-Reschitza 0. Ograd ina ,  Oravicza S., 
Veteranenhöhle. Tropfstein. Gelblich gefärbte Stalaktiten.

Siebenbürgen. To ro tz  ko, Thorda SW. Drusen kleiner unvoll­
kommener graulich-weisser Krystalle. Hauptform R. — Ober  S o f a lv a  
a. d. Strasse von Bistritz nach Szäsz-Regen. Kalksinter. Mit Pflanzen.

C e ru ss it , H a i d i n g e r. Wciasbleierz N., diprismatiachcr Bleibaryt M.

Kärnthen. Olsa,  Friesach 0. In Krystallen, weissen Nadeln und 
zart längsgestreiften Säulchen mit Malachit und Chalkopyrit auf meist och- 
rig verändertem Bournonit.

C h a lk o p jr r ü ,  B e u d a n t. Eupferkies N., pyramidaler Kupferkies M.

Ungarn. Moras-Do l ina  im Zsarnovic-Hochwieserthal, Schemnitz 
W. Derb, an der Oberfläche bunt angelaufen, mit Quarz, Ankerit und 
büschelförmigen Gruppen von Malachit, in chloritischem Schiefer. — 
Belä, Kaschau NW. Derb, zuweilen bunt angelaufen mit Pyrit und 
eingesprengtem Tetraedrit und Malachit auf Quarz, eingelagert in Thon- 
glimmerschiefer.
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C h lorit, W e r n e r .  Prisumtischer Talkglimmer M.

Siebenbürgen. Taszopä tak  bei Ditro. Pseud. nach Granat. Bis.
7, Zoll Länge im Durchmesser habende Leucitoeder, eingewachsen in 
Syenit.

ChromiC, H a i d i n  gor .  Cliromcisonurz N., Chromeisenstein H., oktaedrisches 
Chroinerz M.

Bukowina. Breaza,  Poschorilta NW. Nesterförmig in Serpentin. 
Militärgrenze. E i b e n t h a l  hei ßerzaska, Weisskirchen SO. Derb, 

körnig in Serpentin.

Chrysokolla, P h i l l i p s .  Kupfergrün (Kiesclkiipfer) N., cuchromatischer Opalin- 
allophan M.

Böhmen. K u n d r a t i t z ,  Starkenbach SW. Als Ueberzug auf 
rothem Sandstein.

O is c r a s i l,  F r ö b e 1. Antimonsilber N., prismatisches Antimon M.

Kürnthen. W a ldens te in ,  St. Leonhard SO. ln Spatheisenstein, 
in ungemcin kleinen Partien.

Disllicn. H a Li y. Cyanit oder Kyanil, Rliülizit N., prismatischer Disthenspath M.

Salzburg. MUhlbach, Mittersill W. Stänglige, blaue Partien mit 
Quarz in Eklogit.

D olom it, W e r n e  r. Rautenspath und ßraunspath, Bitterspath, z. Th. Fcrlspath, 
N., makrotypes Kalklialoid, Gurhofian M.

Salzburg. Gw echenberg ,  bei Annaberg am Lammfluss, Radstadt 
NWN. Bitterspath. In Krystallen (Rhomboeder) von weisser und röth- 
lich-weisscr Farbe auf Spatheisenstein.

Steiermark. Ka thare in ,  Bruck NW. Braunspath. Krystallinische 
Ueberrindungen auf Quarz.

Böhmen. Schneeberg ,  Tetschen NW., Eulan N. In Pseudo- 
morphosen nach Calcit.

Mähren. Se itendorf ,  Neutitschein NW. In kleinen bräunlichen 
Kryställchen mit Calcit, eingcwachsen in Kalkstein.

Eisen, (Metcoreisen). Oktaedrisches Eisen M.

Ungarn. K n y a h y n i a  im Unghvarer Comitat NW. Gefallen am
9. Juni 1866 zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags. Das grösste von den 
gefundenen Stücken wog 27 Pfund. Zu den eisenhaltigen Meteoriten ge­
hörig, stark liberrindet, viele kleine Schmelzgrübchen zeigend. In klei­
nen Partien Pyrrhotin eingesprengt.

Epidot« H a u y. Pistazit N., prisniatoidischcr Augitspath M.

Oesterreich. G scha id ,  Reichenau N. In Kryställchen und Kry- 
stall-Aggregaten mit Quarz auf Calcit im krystallinischen Schiefer.

Kärnthen. L ö l l i n g ,  Friesach OSO. In derben stängligen Aggre­
gaten mit Glimmer und Chlorit auf Quarz.

Ungarn. S chemn i tz ,  Kremnitz S. Kleine nadelförmige Kry­
stalle von pistaziengrüner Farbe, auf krystallinischem Calcit im Grünstein- 
trachyt des Spitalerganges, St. Michaeli Erbstollen. —  R czb änya ,  
Grosswardein SO., Temesvär NO. Adern von Epidot im Thonschiefer.
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Epsorait, B e n d a n t .  Bittersalz N., prismatisches Bittersalz M.

* Ungarn. Hodr i tsch ,  Schemnitz W. Am Finsterortstolleu. (Haar­
salz). Weiss und röthlich-weiss.

F luo r it , Flussspath oder Fluss N., oktaedrisches Flusshaloid M.

Steiermark. S u l z b a c h  i. d. Gams, Hieflau N. In schönen Kry­
stallen mit Calcit auf Kalk.

Forcherit, Auchhorn .

Steiermark. K n i t t e l f e l d ,  Judenburg NO. Von orangegelber, 
zuweilen mehr weisser Farbe, bedeckt von einer braunen, grösstentheils 
aus Eisenoxydhydrat bestehender Rinde. Gangtrilmmer in Gneiss bildend.

Freieslebenit, H a i d i n g e  r. Pentamer Antimonglanz M.

Böhmen. P f i b r a m ,  Pilsen OSO. Am Albertigang in kleinen, 
kurz - säulenförmigen, vertical gestreiften Krystallen, derb und einge­
sprengt auf Blende und Siderit, begleitet von Antimonit, Galenit nnd 
Pyrit’).

G alen it, v. K o b e 11. Bleiglanz N., hexaSdrischer Bleiglanz M.

Steiermark. B a i e r d o r f ,  St. Peter W ., Murau N. In Krystallen
ooOoo, 0 , grobkrystallinisch mit Blende, Cerussit, Eisenocher und 
Quarz eingelagert in Quarzit.

Tirol. S. Pietro,  Val Breguzzo, Tione S. Derb, körnig mit Chal- 
kopyrit und Blende.

Krain. R ad s ch a c h  an der Sstve, Laibach 0. Blättrig, mit klei­
nen Partien von Pyromorphit in Baryt,

Dalmatien. D e rn is ,  Sebenico NO. Blättrig, eingesprengt in den 
Eisenerzlagern. Gradac ,  Dernis 0. Silberhaltig, kleinblättrig, mit Pyrit 
eingesprengt, in feinkörnigem, stellenweise mit Eisenocher überzogenem 
Kalkstein.

Böhmen. Rudo l f s tad t .  Budweis 0. Körnig, mit schwarzbrau­
ner Blende, Quarz und Pyrit.

Siebenbürgen. K rons tad t ,  Segesvär SO. Derb, blättrig mit Braun- 
eisenocher.

G m elin it. B r o o k e. Natroncliabasit N., heteromorpber Kuphonspath M.

Tirol. Fassa-Thal am oberen Avisio. — Kleine röthlicheKryställ- 
chen auf Analcim.

G ram m atit, H a u y. Tremolit, Calamit N., hcmiprismatischer Augitspath M. 

Salzburg. L a t t e rd in g e r  Alpe, Hofgastein NON. Mit Asbest.

G rana t, W erne r .  Almandin oder edler Granat N., dodecaedrisoher Granat M.

Böhmen. Bl ei stadt ,  Ellbogen NW. In Krystallen mit Chalko- 
pyrit-Partikelchen besetzt, begleitet von Galenit, in Glimmerschiefer.

Ungarn. Perecen,  Unghvär NO., südlich an der Strasse nach 
Unghvär, Krystalle eingeschlossen in Trachyttuff. — H o d r i t s c h ,

■) Siehe Reuss,  Paragenese der Pfibramer Gangmineralien. Akad. d. Wissench. 
Bd. LXII, pag. 24.
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Scheinnitz W. Kleine Krystalle (Karneelstein) auf Epidot, begleitet von 
Pleonast, Fassait und Glimmer.

G raph it, Werner .  Khomboedrischer Melangraphit M.

Mähren. G o ld e n s te in ,  Altstadt. Mit braunem Eisenochcr ge­
mengter Graphitschiefer.

Greenockit, Brookc.

Böhmen. P f ib ram ,  Pilsen OSO. Auf der Adalbert Grube, Maria- 
Gang in dttnnen Ueberziigen.

Gyps, Prisinatoidisches Euklashaloid M.

Oesterreich. S teyer  a. d.Enns, Linz SOS. Krystalldrusen in 
dem nördlich gelegenen Diluvial-Plateau sich vorfindend. — Im  Salz- 
k a m m e rg u t  im Werfener Schiefer: In den Gypsgrubcn bei St. Aga tha  
am Nordende des Hallstätter Sees. — Im A r zg ra b c n  und Goiserer 
Weis  s enbach tha l  bei Goisern. — In der halorischen Gruppe: Am 
G rund ls ee  bei Aucrmahd und Wienern. — H i l t teneck  bei Goisern, 
Ischl S. — Am Südabhang des Dachsteingebirges, am S u l zenha ls .  
Nächst dem Abfluss des Nussensees  im Ischlthal. — Am Nordfuss 
des J a i n t z e n  bei Ischl. —  Am nördlichen Ausgang des Meisselbach- 
tha les .  — Im Norden von W i l d e n s t e i n  bei Ischl. — Am Südfuss des 
Hunds  koge ls  bei Ischl. — Am Vorder- und Hinter- San  dl in g. — 
Im Zlambach- und Stambachgraben bei Goisern. — Auf der Briel- 
und Rossalm in der Gosau.

Salzburg. Ga ste in  er thal, bei Lend in das Salza-Thal. Gross­
blättrige Massen (Fraueneis) auf krystallinischen Schiefern. — S c h a f ­
fe rötz, Werfen SW. Rother Gyps mit einem Kern von blauem Muriazit, 
cingelagert in bunten Schiefern. Am Südabhang des Untersberges  
in der halorischcn Gruppe. — Dann zu R u s s b a c h  bei Gosau und 
A b tenau  bei Golling.

Steiermark. Zwischen L i c t z e n  und PUrg,  Admont W. Gyps 
pscud. nach Steinsalz in blauem Mergel (buntem Sandstein angehörig).

Tirol. In Krystallen in den Carditaschichten von Z i r l ,  Inns­
bruck 0. — In den O r t l e r  A lp e n  im Thonglimmerschiefer mit Ankerit. 
— Im hintersten Grunde des Peder tha les ,  Seitenthal des Martell- 
thales in Vintschgau. — Im P i l l e r s c c th a l ,  N. von Roseneck. — Am 
S tanscr  Joch, Achensee W. im Haselgebirge. —

Dalmatien. Dern is ,  Sebenico NO., blättrig nnd späthig.

Ungarn. A rad  a. d. Maros. Dicht, weiss, durchscheinend, angeblich 
vom Himmel herabgefallen.

H äm atit, T h e o p ra a t u s. Rotheisencrz (Eisenglanz und Rothciscnstein) N., 
rhomboedrischea Eisenerz M.

Oesterreich. K a t z c l s d o r f ,  Neustadt SSO. Eisenglanz. Blättrig 
schuppig auf Quarz in bedeutender Menge vorkommend.

Steiermark. E i b e l k o g l ,  Mürzzuschlag S. Eisenglimmer. Blättrig, 
bunt angelaufen in bedeutender Menge auf rothem und braunem Glas­
kopf. —  Am L ic h te n s te in e rb e rg  bei St. Stefan, Leoben SW. Roth- 
eisenstein. Dicht mit braunem Eiscnocher.

Kärnthen. The issenegg ,  bei Waldenstein. Eisenrahm. Mit Eisen­
erzen vorkommend.
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Tirol. K i t zb t i c he l ,  Kufstein SO. Eisenglimmer. Platten in rothen 
Sandstein bildend.

Croatien. Hochura ,  Radoboj 0. Eisenglimmer. Fein eingesprengt 
in Brauneisenstein.

Slavonien. Grada<5, am Bruchina Fl., Petrinia S. Eisenglanz. 
Derb, mit Eisenocher und eingesprengtem Quarz beim Ausbiss eines 
Kohlenlagers vorkommend.

Dalmatien. D c rn is ,  Sebenico NO. Eisenglanz. In schuppigen 
Partien als Ausscheidung in feinkörnigem, glimm erreichein Sandstein.

Böhmen. Zu Z bu zan ,  Prag SW. — K ra hu lo w B . ,  Prag SW. — 
C h rus ten ic ,  Prag SW. — Chrb ina ,  Beraun NO. — Dubowa,  
Beraun, NO. — K u b low ,  Krusnahora SW. — Beh low B., Rokitzan 
NO. — Chachowa,  Pilsen S. — S tras ic ,  Horowitz SWS. und 
St. Ben igna ,  Pfibram NW. Rotheisenstein. Auftretend in den mittelsilu- 
rischen Schichten <).

Mähren. Waldrevier J u n g f r a u  be iZ ho rz ,  Bittcsch SSO. Roth­
eisenstein. Dicht, erdig, glimmrig mit Limonit und zuweilen einge­
sprengten Quarzkörnem. —  Alis der Grube im Walde M ihovec  bei 
Neun-Kr  euzen. Rotheisenstein. Derb, feinkörnig, zerreiblieb, reich an 
Glimmerschüppchen mit erdigem Limonit, in krystallinischen Schielern 
gelagert. — In ähnlicher Weise auch zu Swatos lau .

Ungarn. Zwischen K avccsany  und K o s te l a n y ,  Kaschau N. 
Eisenglanz. Im Grauwackengcbiet vorkommend. — In den Gruben auf 
der Südseite des Os t romosgehängcs .  Eisenglanz. Derb, blättrig 
mit Limonit. — Am Südrand des Ga lmus-Geb irges .  N iko la i-  
hü t tc ,  schuppig auf Quarz. — Q ueckbe rg  bei Göllnitz, blättrig, 
schuppig auf Limonit mit Quarz, Zinnober und Stilpnosiderit. Einge­
lagert in Thonglimmerschiefer. Nächst der Ziegelhütte bei R&ko, 
Kaschau SW. Rotheisenstein. Geschicbc im Diluvium.

Siebenbürgen. Alsö R äkos  am Aluta-Fluss, Reps 0. Rotheisen­
stein. Dicht.

Iserin , W e r n e r .  Titaneisenerz z. Th. N.,. hexaedriaches Eisenerz. M.

Galizien, Im Flussbett des D u n a j c c ,  Nebenfluss der Weichsel. — 
Feinkörnig, sandig.

Jamesonit, H a i d i n g e r. Axotomer Antimonglanz M.

Ungarn. F e ls üb änya .  Nagybanya 0. Derb.

H a in it, Z i n c k c n.

Galizien. Ka lusz ,  Lemberg SOS. In der Haselgebirgsmasse mit 
einer Mächtigkeit von 60 — 85 Fuss, fast ohne Zwischenrnittcl auftretend. 
Kleine Krystalle von lichtgrauer, gelblich weisser und weingelber Farbe. 
Bittersalz ähnlicher Geschmack.

K ao lin . H aus mann.  Porzellanerde, Steiermark K.

Ungarn. In D u b r in i c ,  Unghvär N. Am Boro l lo-Berg ,  Pod- 
horogya SW. und Perecen,  Vorocov NO. In rhyolitischen Tuffen.

<) Siehe L i p o i d .  Die Eisensteinlager der silarischen Grauwaekenforination in 
Bölftnen. Jahrb. d. k. k. geol, Reichsanst. 1868, pag. 239.
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Karstenit, H a u s m a n n .  Anhydrit, Muriazit, Vulpinit, Gekrösestein N., pris­
matische!» Orthoklashaloid M.

Salzburg. S c h ä f f e r ö t z ,  Werfen SW. Dicht von blauer Farbe 
mit Gyps.

Korund* W e r n e r .  Saphir, Korund und Diamantspat!), Smirgel N., rhomboed- 
rischer Korund.

Mähren. Miih ris eh - Schon berg,  Hohenstadt NO. Auf der 
Halde der Franciska-Zecbe in Krystallen, graulich weiss, wenig durch­
scheinend mit Cyanit und weissem Glimmer, eingewachsen in körnigem 
Feldspath.

K oryn if. Z e p h a r o v i c h .

Kärnthen. O lsa ,  Friesach 0. In kugligen, nier- kolben- und 
keulenförmigen Aggregaten'), auch in Krystallen»). Textur faserig, 
Farbe silberweiss, meist jedoch stark schwarz, blau und gelblich ange- 
laufeu, eingewachscn in frischem körnigem an der Oberfläche in Braun­
eisen umgewandelten Siderit. Die den Korynit. durchziehenden Siderit- 
Adern von Nickelocher grllnlich gefärbt.

Laiim ontit, H a u y ,  Diatomer Kuphonspath M.

Ungarn, S chem n i t z ,  Kremnitz S., Neusohl SWS. Verwitterter 
Laumontit auf der Halde des Schürfstollens bei Rothenbrunn.

L iax u lit l i. K a r s t e n .  Blauspath N., prismatoidischer LaBurspat.h M.

*Salzburg. Wer fen  a. d. Salza, Salzburg SOS. Im Färber­
graben *).

Liimonit' B e u d a n t. Brauueisenerz N., untheilbares, prismatisches Habronem- 
erz M. (brauner Glaskopf, Thoneisenstein).

Oeslet'reich. Laussa  a. d. Enns. Eisennieren.

Salzburg. K luken  bei Pisendorf, Zell am See SW. Tropfsteine 
(Stalakmiten) eines mllrben, ocherigen, von festeren Adern durchzoge­
nen Limonit.

Kärnthen. Schwarzhorn-Berg ,  NO. vom Ankogel. Limonit 
psend. nach Pyrit, auf krystallinischem Schiefer vorkommend.

Krain. f tagratz, St. Marein SO. Derber, poröser und ochriger 
Liinonit.

Küstenland. P acc is e la  bei Merna, Görz S. Limonit 

Böhmen. D a u b r a v a - W a ld ,  Blowitz SO. Bergbau Grtlnberg, 
derber, dichter, stellenweise ochriger Limonit. Dux, Teplitz SW. Thon 
eisenstein. Stänglich, abfärhend.

Mähren. B o i k o w e t /. f e 1 d bei Hluboky, Bitteseh OSO. Derb, ochrig, 
vielfach von Glimmeradern durchdrungen. — Rodau,  Kromau SW. In

604 Fr. v. Vivenot. [10]

<) Ha i d i nge r .  Jahrb. d. geol. Reichsanst. p. 77 und 242.
a) Siehe v. Z e p h a r o v i c h .  Ueber Bournonit etc. Sitzungsb. d. kais. Akad. d.

Wissensch. I8ßf>. Heft I —V, pag. 105.
3) Sielie dessen Vorkommen: v. Z e p h a r o v i c h .  Mineral. Lex. .Lj. 234*
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zelligen, schaumartigen und röhrenförmigen Gebilden, meist oehrig, selten 
dicht. Manganhältig. — N isp i t z ,  Kromau SW. Mürber, oft ganz 
zerreiblicher Limonit mit ochrigem Rotheisenerz und eingesprengtem 
Calcit. — P rachow a-W a ld  bei Domaschov, Rossitz NNW. Dicht, ochrig 
mit Glimmer und Psilomelan als zarten Ueberzug. —  CzerwenySa t ,  
Bittesch SO., im Walde Leska. Dicht, stänglich. — L ic h y w a ld  bei Hlu- 
boky, Bittesch SO., Wilhelmszeche. Dicht, schiefrig; dichte Limonit- 
lagen, wechselnd init ganz oclirigen, begleitet von Psilomelan, Rotheisen • 
stein und Glimmer. —  Kordu la ,  Krouiau W. Derb und als Ocher mit 
eingesprengten Eisenglanzschüppchen. — Aehnliches Vorkommen zu Du- 
kowan,  Mohelno S. Stark abfärbend. — Treb itsch ,  Iglau SO., Boro- 
wamühle. Derb, dicht mit Psilomelan, Calcit und Glimer, meistens mit 
Wad überzogen.

Ungarn. K a sc h a u ,  am Hernath, Eperies S. Am rothen Berg findet 
sich brauner Glaskopf im Crinoidenkalk der Kohlenformation. —  Moras- 
D o l i n a ,  im Zsasnovic-Hocbwicser Thal, Schemnitz W. Ochriger Limonit 
mit Malachit und Chalkopyrit. — Am 2 e lez n ik  B erg bei Michalova, Bries 
SO. Pseud. von Limonit nach Pyrit. Im Innern der oft 1 */2 Zoll grossen 
Krystalle noch ein Pyritkern vorhanden. Vom Pano vcerWeg,  Rudnok 
S., Jaszo 0., herab zur Naskalki. Dichter, zelliger und ochriger Limonit. 
Auf Aekern, aus dem Belvederschotter ausgeackert, sich vorfindend. —  
Unter dein Gyu r  Tete je ,  Somodi W. Dicht, nierförmig in HohlrUumen 
mit Kalktuff. Findet sich im Belvederschotter daselbst. — K ozakova  
Poloma N. Bonaventura Grube. Dicht, löchrig, traubig, in ästigen und moos­
artigen Aggregaten mit Sfilpnosiderit und Quarz eingelagert in Thon- 
glimmerschiefer. S zep la k ,  Kaschau SO. Thoneisenstein. Mit ochrigem 
Limonit in der sarmatischen Stufe auftretend. —  Pucov in der Arva, 
Thoneisenstein im Gebiet des Karpathcnsandsteiues.

M agnesit, v. L eonha r d .  Magnesit, Kalkspath (Bitterspath, Magnesitspath, 
Breunerit) N., brachytisches Kalkhaloiil, Magnesit M.

Kärnthen. W a ldens te in .  In kleinblättrigen Partien im Spath­
eisenstein vorkommend.

M agnetit. H a i d i n g e r. Magneteisenerz N., oktaedrisches Eisenerz M.

Steiermark. Neuberg ,  Mürzzuschlag NW., Barnkogel. — Fein­
körnig eingesprengt mit Quarz in Hämatit.

Böhmen. W e i p e r t ,  Joachimsthal NON. Derber, feinkörniger 
Magnetit mit Serpentin.

Mähren. W is chenau ,  Znaim NW., Johannszeche. Feinkörnig und 
derb mit Chlorit in Hämatit (Eisenglanz). — A l fons  zeche bei Late in ,  
Brünn OSO. Reichlich eingesprengt und in derben Partien in Chlorit­
schiefer, begleitet von Quarz und Dolomit. — Ko rd u l a ,  Kromau W. 
Eingesprengt in Rotheisenerz mit Eisenglanz und Chloritblättchen.

Schlesien. K le in-M ohrau ,  a. d. mährischen Grenze, Freuden­
thal WNW. Fein eingesprengt in Grauwackenschiefern, begleitet von 
Quarz.

Ungarn. P r inzdor f ,  Schemnitz SSO. Als feiner Sand.
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M a la c h i t ,  W e r n e  r, hcmiprismatischer Habronemmalachit M.

Kärnthen. 01 s a, Friesach 0. In ausgezeichnet entwickelten säulen­
förmigen Kryställchen i), in klein kugligen, büschelförmigen, radial- 
stängligen und fasrigen Aggregaten als Ueberzug. Mit Cerussit, Chal- 
kopyrit und Bitterspath auf Antimonit.

Ungarn. H o d r i t s ch ,  Schemnitz W. In kleinen kugligen Aggre­
gaten auf zelligem Quarz, mit einem in sehr geringer Menge vorhandenen 
Bleierz -). — B e 1 a , Kaschau NW. Kleinkugelig und als Ueberzug mit 
Limonit auf eisenschüssigem Quarz. — Y y s o k i  Vrch bei Polhora, 
Bries SO. In zart strahligen Aggregaten, als Anflug auf Cbalkopyrit 
und Dolomit.

M angan it, H a i d i n g e r. Graubraunstem N., prißinatoidisches Manganerz M.

Kärnthen. T he i s se neg g b e i  Waldstein. Mit Limonit.
Ungarn. Os t fuss  des S z ä rv as ,  Metzenseifen SW. Daselbst 

lose, derbe Stücke. — Rosz ty ,  Rosenau N. Csucsom N. Derb, ein­
gesprengt und als Ueberzug auf Manganspath mit Quarz und einge 
sprengtem, gelblichbraunem Granat, dann Pyrit und Chalkopyrit. Eiuge- 
lagert in kalkigen Schiefern.

M arkas it. H a i d i n g e r. Strahlkies M., prismatischer Eisenkies (Strahlkies 
Leberkies, Zelikies •/,. Th., Sperkics, Kauimkiesj M.

Kärnthen. L oben ,  St. Leonhard 0. Feinkörniger, beinahe dichtcr 
graulich speissgelber Markasit, pscud. nach Eisenglanzrosen. Die 
basisc he Endfläche der Afterkrystallc hin und wieder in paralleler Stellung 
mit Kleinen Pyritkryställchen bedeckt. Vorkommen in Hohlrüunien, wo 
der Sydcrit gegen den krystallinischen Kalk ausgeht3).

Kärnthen. W a ld e n s t e i n .  In Krystallen, auf Quarz und Kalkstein 
verkommend.

Ungarn. 111 oba,  Kagybänya WNW. Stalaktitische Gruppen auf 
krystallinischem Quarz.

M dam tc iit , H a i d i n g e r .  Eisenvitriol N., hcniiprismatisches Vitriolsalz M.

Militärgrenze. L i n p k o v a t h a l , Neu-Moldova OSO. LichtgrUn- 
liche, tropfsteinartige Partien.

Siebenbürgen. Fc lsö-Koinana,  Reps SO.Melanterit als Ueberzug, 
Beschlag von grttnlichwcisscr nnd spangrUner Farbe.

M is p ic k c l ,  H a u s ma n n .  Arsenkies oder Arseuopyrit (Arsenikkies) N., prismati­
scher Arsenikkics N.

Kärnthen. Bei Loben ,  St. Leonhard 0., und Sau a lp  e* Wolfsberg 
W. In derben Partien vorkommend, in Glimmerschiefer.

Obsidian, W e r n e r .  Obsidian (Marekanit, Pscndochrysolith orler Ilouteillcn 
stein), Eimsstein N., empyrodoxer Quarz M.

Ungarn. Miskolz, Erlau NO. Bimstein. In den Geszter Weingärten 
mit Quarzkörnchcn und sechsseitigen Glimmerblättchen.

i) Siehe Ze p h a r o  vicl i .  Ueber Bouniouit ctc. Sitzb. d. kais. Akad. d. Wiss.
1864, Heft I —IV'. p. 113.
Nach der chemischen Untersuchung einer iingemcin geringen Menge schien 
es Lanarkit zn sein.

3j Siehe Verh. d. k. k. geol. Reichsanst. 1867, pag. 218.



O p a l .  F 1 i n i u s. Untheilbarer Quarz M.

Oesterreich. W a ld k i r c h e n ,  Waidhofen an der Thaya N. Weise, 
verwittert, auf Klüften im Serpentin.

Böhmen. K rum  au, Budweis SSW. Gemeiner und Halbopal. 

Galizien. Men i l i th ,  O ls zan icabe i  Krasiczin nächst Przemisl. — 
In schmalen Schichten in Menilithschiefer.

Ungarn. K is  G y ö r ,  Miskolz SSW. Opal von gelbichweisser 
Farbe in Thonlagern der marinen Miocenstnfe. — E rd ö h o rv ä t h i ,  
SArospatak W. —  Gemeiner Opal, milchweiss, mit Plasma und bräunlich­
schwarz, mit weisser, erdiger Verwitterungsrinde.

O rthoklas. B r e i t h a u p t .  Adular und Eisspath, Pegmatolith, Feldstein N. 
ortbomer Feldspath M.

Böhmen. L ie b  ens te in ,  Eger WNW. — In ausgezeichneten Kry­
stallen aus dem Granite.

Prehnit, W  e r n e r. Axotomer Triphanspath M.

Dalmatien. Com isa ,  Lissa SW. Derb in körnigen und kuglig 
strahligen Aggregaten, in Hohlräumen von Melaphyr mit Calcit. Ferner 
als hell durchscheinende Geschiebe von blassgelblichgrüner Farbe.

P a i lo m e la n . H a i d i n g e r. Hartroanganerz N., untheilbares Manganerz i Schwarz- 
eisenstein) M.

Böhmen. Swazow ,  Bcraun NO. Karabinerbau. Als schaliger 
Ueberzng auf dem Nebengestein der Eisenerzlager mit Wad.

Pyrantim onit, v. 6  1 o c k e r. Antimonblende oder Pyrostibit (Rothspiessglas- 
erz) N., prismatische Purpurblende M.

Ungarn. Bös ing ,  Pressburg NO. In zu Büschel gruppirten nadel- 
förmigen Aggregaten. *)

Pyrit. B e u d a n t. Eisenkies, Schwefelkies N., hexaudrischer Eisenkies M.

Oesterreich. P lassen ,  Hallstadt NW., Ostabfall desselben. In Kry­
stallen auf Kalkspath.

Salzburg. Auf der R i f f l  im S ig l i t z g r a b e n ,  Seitenthal von Böck- 
stein. In grösseren Krystallen oo 0 oo, meist in Brauneisen umgewan­
delt, in chloritischen Schiefem.

Steiermark. Radmer ,  Eisenerz W. Feinkörnig auf Quarz.

Mähren. P e te r sw a ld ,  Spornhau N. Derb, zum Theil angelaufen 
mit Körnern von Bitterspath, in krystallinischen Schicfern.

Pyro lusit. H a i d i n g e r. Weichmanganerz, Braunstein N., prismatisches Mangan­
erz M.

Mähren. L a s c h a n s k a 2), Tischnowitz S. Als Ueberzug auf stark 
abfärbenden, von dichten, Branneisenerzadern durchdrungenem Limonit 

Ungarn. Mony äs za, Arad ONO. Derb und in strahlig fasrigen. 
Partien.

[13] Beitr. zur mineralogischen Topographie von Oesterreich u. Ungarn. 607

*) Siehe v. Zepharov ich  Mineral. Lex. p. 22.
-) Siehe v. Zepharovich. Mineral. Lex. S. 339.
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Pyrrhosiderit, U 11 m a n n. Göthit (Nadeleisenerz), Lepridokrokit N., priema- 
toidisches Habronemerz.

Kärnthen. M ar ia  W e i t sc l i a ch ,  Httttenberg SW. Als schwacher 
Ueberzug auf dichtem Brauneisenstein, mit Eisenrahm und Psilomelan. — 
W a ldens te in ,  St. Leonhard SO. Sammtblende, in ausgezeichnet schönen 
sammtartigenUeberzügen, die selbst wieder einen zarten Quarziiberzug 
haben, auf Siderit, begleitet von Quarz und Kalkspa thkrystallen Limonit 
und Pyrit.

Pyrrhotin , B r e i t h a u p t ,  Magnetkies N., rhomboedrischcr Eisenkies M.

Ungarn. D i l l e n ,  Schemnitz 0., am Maria Empfängnissetollen. 
Derb, cingesprengt auf mit Malachit bedecktem Quarz.

Quarx. W e r n e r .  Ehouiboedrischcr Quarz M.

Salzburg. Ke tschach-Tha l ,  Einmündung in das Gastein-Thal 0. 
In Krystallen und derb im Gneiss. — Auf der K i f f  1 im S ig l i t zg raben ,  
Seitenthal von Böckstein SW. Aehnliches Vorkommen

Kärnthen. Lavam l ind ,  Bleiburg NO. Milchquarz, halbdurchsichtig. 

Böhmen. R uppersdor f ,  Rcichenberg NO. Bergkrystall, Drusen 
von gvaulichvveissen Krystallen mit Kalkspath und fasriger Blende auf 
graulichen und röthlichen Quarz aufsitzend. - Po Ina ,  K reuzbe rg ,  
Prag SO. Eisenschüssiger Quarz, mit Chrysokolla auf Lagern, im Ur- 
thonschiefer. — Chalcedon, bei Kocen ic ,  Nepomuk N.

Mähren. P e c s aw sk a g u r a ,  Neutitschein S. Chalcedon. Nieren­
förmig, von lichtbläulichgrauer Farbe, stellenweise überdeckt von Ka- 
scholong und begleitet von Calcit.

Ungarn. E r d ö h o rv ä t h i ,  Särospatak W. Hornstein, von perl­
grauer und gelbgriiner Farbe.

H ealgar, H a u s m a n n .  Kothe Arscnblende, rothes K.auschgelb N., hemipriama- 
tischer Schwefel M.

Kärnthen. L ö l l i n g ,  Frisach OSO. Derb eingesprengt auf Ab­
sonderungsflächen eines körnigen Kalksteins, Stelzingerkalkes, mit 
Arsenikkies, Pyrit, Eisenochcr und Rohwand'), — S achsenbu rg  
an der Drau, Spital WNW. Derb, mit Auripigment und Calcit in 
Dolomit.

Siebenbürgen. Koväcs ,  Kronstadt NO. Mit Schwefel als Kluft- 
ausfüllungen im Karpathensandstein, in der Nähe der Säuerlinge.

R e tin it , v. L e o n h a d. Ketinasphalt M.

Böhmen. T aschw i tz ,  Elbogen SO., Antoni-Zeche. Derb, als 
l ’cberzug von brauner und gelber Farbe, stark glänzend, muschligen 
Bruch.

i) Verhandl. der k. k. geol. Reichanst. 1867, S. 123.
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Rhodochrosit, Hausm ann .  Manganspath oder Dialogit N., makrotyper nnd 
isometrischer Parachostaryt M.

Ungarn. Braunsteingrube, oberhalb Roszty ,  Rosenau N., Csucsom 
N. —  Derb, späthig von sehönrother Farbe, mit eingesprengtem Pyrit, in 
Thonglimmerschiefer.

R u t il, Werner .  (Sagenit, Nigrin) N., peritomes Titanerz M.

Mähren. Am Weissen  S te in ,  bei Petersdorf, Zöptau W. Na­
deln mit starker Streifung, auch körnig eingewachsen in derbem, grau- 
lichweissen Quarz, mit Glimmer und Kalk.

Schw arzkohle ' Werner .  Steinkohle N., harzige Steinkohle M.

Steiermark. Mare in ,  Cilli 0. Silberhaltige Schwarzkohle.
Mähren. Bei H in te r-Eh rensdo r f ,  Gewitsch N. Im Rothlie- 

genden. Anthracitisch.

Schw azit, K e n n g o t t .  Fahlerz oder Tetraedrit z. Th. N ., tetraedrischer 
Dystomglanz z. Th. M.

Steiermark. Po ls te r ,  bei Eisenerz. Als Anflug auf quarzigem 
Gestein, mit Zersetzungsproducten von Zinnober, Antimonocher und 
Malachit.

Seladonit' v. G 1 o c k e r. Grünerde z. Th. N., Grünerde M.

Tirol. B ren ton ico ,  Riva SO. Derb, lagerförmig, in den Mela- 
phyrtuffen vorkommend.

Mähren. Zu Ko je te in ,  Alttitschein S., und J a n o w i t z ,  Alttitschein 
W. — Von seladongrttner, zuweilen schmutziggrllner Farbe, pseud. nach 
stängligem Aragonit.

Serpentin, Werner .  Serpentin und Chrysotil (Serpentin Asbest) N., prisma­
tischer Serpentinsteatit, Pikrolith M.

Militärgrenze. Va l ie  Sebesu lu i ,  nördl. Arm des Sebes, Borlova 
0. Eingelagert in Thonglimmerschiefer. — P a reu lu ng ,  Ruskitza S. 
(Ophicalcit) in einem Lager von Magnetiteisenstein.

Siderit, H a i d i n g e r .  Eisenspath oder Siderit (Spatheisenstein, Sphärosiderit) 
N., brachytyper Parachosbaryt M.

Steiermark. Ra ind lfc ld . ,  Admont NO. Krystallisirt und derb, mit 
derbem Quarz eingesprengt in rothen Sandstein.

Kärnthen. Bom baschg raben ,  Bleiberg W. Sphärosiderit. — 
Aehnlich der AusfUllungsmasse der Bleiberger Muschelkalk-Ammoniten.

Tirol. Nach Dr. Mojs isov ics  zu E h re n b a c h th a l ,  Kitzbttchel 
SW. Zwischen Grauwackenkalken und Schiefern lagerförmig vorkommend.

Mähren. H lubocky ,  BitteschSO, Theres ienzeche  beim Silber­
ofen. Von gelblichbrauner Farbe, blättrig mit Rotheisenerz und Chlorit. 
N ut selten Kryställchen von Siderit.

Zu Bo ikov ic ,  Ung.-Hradisch 0. Sphärosiderit.

Ungarn. M o r a s D o l i n a im  Isarnovic —  Hochwiesenthal — Schem- 
nitz W. Siderit derb mit Ankerit, Quarz und Chalkopyrit auf den Silber­
erzgängen im GrUnstein.
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Smithsonit, H a i d i n g e r .  Zinkapath (Galmei z. Th.) N., rhomboedriacher 
Zinkbaryt M.

Ungarn. Moldova ,  Weisskirchen SO. In klein traubigen Gestalten 
auf Limonit mit Allophan.

Galizien. Z uC ie s zk o w ice ,  Krakau WNW. und Luszowskie- 
Gory, Dahrowa 0. Sandig und nierenförmig mit Galenit.

Sodalith , (Chlor-Hauyn.) Thomson .  Dodekaedrischcr Amphigenapath, Can- 
crinit M.

Siebenbürgen. D i t r o ,  unweit der Maros-Gyergyo, Sz. Miklös NW. 
Oft zollgrosse krystallinische, stark durchscheinende Partien, von him­
melblauer bis lasurblauer Farbe im Ditroit (Syenit).

Stilpnosiderit, U 11 m a n n. Eiaenpecherz N., untheilbarea ITabroncmcrz M.

Oesterreich. R e ic henau ,  Wr. Neustadt SW. Stalaktitisch mit 
Limonit.

Steiermark. R ö t z g r a b c n  bei Trofajach. In einem alten Stollen 
in flachtraubigen Ueberzttgcn auf thonigem Gestein mit Bcraunit.

Strontian it, S u 1 z e r. Peritomer Haibaryt M.

Steiermark. Z ey r in g ,  Judenburg NW. Stänglich, strahlig von 
lichtbläulicher Farbe mit Calcit.

Sylvin , B e u d a n t.

Galizien. K a lu s z ,  Lemberg SOS. In der Haselgebirgsmasse 
auftretend. Von wasscrheller, weisser, grauer und flcischrother Farbe. 
Grohkrystallinisch. Die Krystalle des wasserhellen Salzes — oft über
1 Zoll gross — zeigen die Combination: ooüoo, 0, ooO. Innerhalb der 
wasserhellen Krystallmasse oft eine Anhäufung von dunkelblau gefärbten 
Krystallen von Steinsalz.

Tetraedrit, H a id i n g e r .  Fahlerz N., Graugiltigerz, Schwarzgiltigerz N., tetrae- 
driacher Dyatomglanz M.

Salzburg. Uttendorf ,  Mittersill NO. Derb eingesprengt mit 
Malachit in einem quarzigen Gestein. — I l ü t tau ,  Werfen SO. Derb 
in Krystallen mit starker Streifung, mit Pyrit und Chalkopyrit auf 
Quarz.

Eämthen. Keu t scha ch ,  Klagenfurt WSW. Im körnig krystal­
linischen Kalk Quarzadem und darin Tetraedrit eingesprengt.

T urm alin , Werner .  Schörl N., rhomboedriacher Turmalin M.

Kämthen. Bei U n tc r-D raubu rg  a. d. Drau, Bleiburg 0. und 
L i mb erg, Wolfsberg N. Im Glimmerschiefer, stänglige Aggregate.

Böhmen. H as la u ,  Eger NW. Stark gestreifte schwarze Säulen 
auf Quarz im Granit.

Unghvarit, v. G lo cke r .  Chloropal M.

Mähren. Zoppanz ,  Jamnitz S., Vöttau W. Von zeisiggrüner 
Farbe in krystallinischen Schicfergcsteinen.
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Ungarn. O rechow a ,  Strasse zwischen Unghvär und Sobranc, 
Graben östlich. In Trachyttuffen»). Ebenso zu Tarna  N, von Nagy- 
Mihäly.

Vesuvian, Werner. Idocrase D., pyramidaler Granat M.

Kärnthen. W a ld e n s te in ,  St. Leonhard SO. In strahligen 
Partien, im körnig krystallinischen Kalke.

T ivian it, Dana.  Dichromatisches Euklashaloid (Blaue Eisenerde) M.

Militärgrenze. F e r d in a n d s b e rg  bei Rustberg, Karansebes NW. 
Im Thon der Congerienschichten, erdig und knollig eingesprengt in 
bedeutender Menge.

Voltolt, Scacch i .

Ungarn. K remn i t z ,  Schemnitz N. In deutlichen Krystallen in 
Begleitung von fasrigem Melanterit, aufgewachsen auf einer Quarz- 
Gangmasse.

W iam uth, Wismut N. Octaedriaches Wiamuth M.

Kärnthen. Zu W a ld e n s t e i n ,  St. Leonhard SO. Auf den in 
Glimmerschiefern und Kalk gelagerten Spatheisensteinlagern.

W itlie rit, Werner .  Diprismatischer Haibaryt M.

Kärnthen, Am Nordfuss des Magda lena-Berges  bei Mairist 
oberhalb St. Donat. Derb, weiss und röthlichweiss zusammen vorkom­
mend mit Baryt auf einem Gang in Thonschiefer.

W oleh it, H a id i n g e r .  Prismatoidischer Dystomglanz M.

Kärnthen. O lsa ,  Friesach 0. Kurze gerade Prismengruppen, 
Krystalle bis zu 1 */2 Zoll lang, */t Zoll dick, mit Malachit, Azurit, Siderit 
und Limonit *), gangförmig auftretend auf einer in der Richtung des 
Streichens der Erzlager eröffneten Spalte.

W ulfen it, H a id i ng e r .  Gelbbleierz N., pyramidaler Bleibaryt M.

Böhmen. P f i b r am ,  Pilsen OSO. Vom oberen Schwarzgrttbner- 
gang. Hauptort. In Krystall. spitze Pyramiden mit ooP und P 3), auch 
treten ooP4/3, wie ooP>/e *) auf. Zuweilen Krystalle von tafelförmigem 
Typus, Flächen stets ausgebaucht, insbesondere ooP. Farbe gelb und 
rauchgrau, begleitet von Quarz, Blende, Pyrit, Cerussit, Galenit und 
Braunspath.

Zinnober, Werner .  Peritome Rubinblende M.

Steiermark. Radmer ,  Eisenerz W. Spärlich eingesprengt in Grau­
wackenschiefer.

Kärnthen. Kor-Alpe ,  Wolfsberg SO. Thonschiefer mit Quarz 
durchdringend.

1) Siehe v. Zepharov ich  Mineralog. Lex. S. 459.
2) Siehe v. Zepharovich. Ueber Bournonit etc. Sitzb. d. kais. Akad. d. Wiss.

1865. Heft I—V. p. 105.
•) Reuss. Paragenesis d. PFibramer Gangminerale. Sitzb. d. k. Akad. Bd. 

LXVH. S. 66.
*) v. Zepharovich. Mineralog. Notizen, ebendaselbst. 1866. pag. 278.
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Küstenland. Merna,  Görz S. Am rechten Wippach-Ufer, in ge­
ringer Menge vorkommend.

Böhmen. Beraun ,  Prag SW. In dünnen Anflügen auf Kalk­
spath. —  Wo sek,  Rokitzan N. Derb, als Anflug auf den Rotheisen- 
steinen.

Ungarn. D i l l e n ,  Schemnitz 0. Derb, als Anflug mit Chalkopyrit 
und Galenit am Quarzlager des Maria Empfängniss-Stollens.

612 Fr. v. Vivenot. Bei tr. z. mineralog. Topographie v. Oesterr. u. Ungarn. [18]
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